Die Audibible® bei Gerhard Stamm in PNG 
Ein Besuch bei einem gelähmten Mann in Sumwari. Er bekam eine Audibible® und freute sich sehr. Der alte Sam war wohl der erste Christ in Niksek. Durch ihn kam Missionar Fritz Urschitz von der Liebenzeller Mission nach Niksek im Urwald von Papua-Neuguinea. Sam ist mittlerweile blind, aber ein wunderbarer Christ, dem man Jesus ansehen kann. Er hat sich von Herzen über seine Audibible®-Bibel gefreut und hört sie andauernd. Die Nachfrage ist so groß, dass sie kaum befriedigt werden kann; die Audibible® ist eine sehr große Hilfe für diese Leute. 

Ein anderer alter Mann kam traurig zu mir und sagte, er habe seine Bibel in der Sonne geladen, sie aber abends vergessen und nachts habe es geregnet. Natürlich war sie kaputt. Ja, so geht es auch mal.
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Audibible®
Mühelos die Bibel hören – kein Problem! Insbesondere für ältere und sehbehinderte Menschen, aber auch für diejenigen, die viel unterwegs sind, im Garten arbeiten oder nachts nicht schlafen können, ist die Audibible® ein echter Gewinn. 

Die deutsche Audibible® enthält die Bibel in der Übersetzung von D. Martin Luther, Hördauer ca. 84 Stunden, gelesen von R. Unglaub. Es gibt sie auch in vielen weiteren Sprachen, teilweise in mehreren Übersetzungen.

Die Audibible® ist einfach zu bedienen: Mit nur wenigen Tasten lassen sich das Alte und Neue Testament, jedes biblische Buch und Kapitel vor- und rückwärts ansteuern. Eine Solarzelle ermöglicht bis zu zehn Stunden Betriebsdauer.  
Evangelium veränderte das „Dorf des Friedens“ 
Lepra ist eine Krankheit mit Jahrtausende langer Geschichte. Schon zu Zeiten des Alten Testaments gab es Berichte von Aussätzigen. Und schon immer war die Angst vor der Krankheit verbreiteter als die Krankheit selbst. Lepra ist dank moderner Medizin gut zu behandeln, doch das Stigma bleibt. Und die seelischen Narben sind meistens schlimmer als die körperlichen. Die Patienten haben verkrüppelte oder amputierte Finger oder sind blind und werden oft in Shanthi Grammam (tamilisch für „Dorf des Friedens“) zurückgelassen. 

Es scheint paradox, aber erst vor Kurzem ist wahrer Friede in dieses Dorf eingezogen: Ein Arzt, der dort arbeitet, hatte von der Missionsgesellschaft „Audio Scripture Mission“ eine Hörbibel bekommen und ermutigte die Dorfbewohner, sie täglich zu benutzen. Schon bald trafen sie sich jeden Tag für eine Stunde, um morgens gemeinsam Bibel zu hören. Sogar die Patienten, die zur Behandlung in die Klinik kamen, beschlossen, dass sie ebenfalls diesem Jesus, von dem sie immer hörten, folgen wollten. So wuchs der Bedarf an biblischem Material. Die Veränderung, die durch die Bibel in diesem Dorf entstand, war fast mit Händen zu greifen. 

Eine Frau, die zum allerersten Mal die Bibel in der Sprache ihres Herzens hörte, begann dabei zu weinen. Warum? Weil sie so lange ohne jegliche Hoffnung gelebt hatte und weil es für sie so ergreifend war, Gottes Wort in ihrer eigenen Sprache zu hören.
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